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Nach Präsenzveranstaltung – LAG SB NRW zieht positive 
Bilanz für 2025  
 
• Die LAG SB NRW traf sich am 27. Oktober zur jährlichen Präsenzveranstaltung  
 
• Hier stellte sie ihre neue Website vor, die über 90 Best-Practice-Projekte 
für eine inklusive Hochschullandschaft  
 
 
Bochum, 11.11.2025  
 
Am 27. Oktober 2025 fand die jährliche Präsenzveranstaltung des Netzwerks der 
Landesarbeitsgemeinschaft Studium und Behinderung NRW (LAG SB NRW) im Hotel 
Franz in Essen statt – ein Tag voller Austausch, Engagement und inspirierender 
Impulse zum Thema „Inklusive Hochschule NRW – Erfolge, Perspektiven und 
Zukunft“.  
 
Starker Auftakt und inhaltliche Schwerpunkte 
Eine Videobotschaft von Ministerin Ina Brandes sorgte für einen motivierenden 
Einstieg. In ihrer Ansprache betonte sie die Bedeutung inklusiver Strukturen an den 
Hochschulen des Landes und würdigte das Engagement der Beratenden und 
Beauftragten für Studierende mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen, die 
sich tagtäglich für Chancengleichheit und Teilhabe im Studium einsetzen. 
 
Diskussion über Fortführung des Förderprogramms  
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Fortführung des Förderprogramms 
„Inklusive Hochschule NRW“, das 2026 ausläuft. Neben Dr. Jari Greiner-Firmenich als 
Vertreter des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft NRW, den wissen-



schaftspolitischen Sprecher*innen des Landtages Julia Eisentraut (Bündnis 90/ Die 
Grünen) und Dr. Bastian Hartmann (SPD), brachte auch Jens Kaffenberger von der 
Informations- und Beratungsstelle Studium und Behinderung (IBS) im Deutschen 
Studierendenwerk (DSW) wertvolle Impulse in die Diskussion ein. In seiner Keynote 
„Keine Exzellenz ohne Inklusion: Barrieren abbauen, Nachteile ausgleichen, 
Bildungserfolge ermöglichen“ stellte Kaffenberger aktuelle Daten zur Situation 
Studierender mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen vor. Besonders 
hervorzuheben sind der Anstieg des Anteils betroffener Studierender auf 16 % sowie 
der hohe Anteil Studierender mit psychischen Erkrankungen (65 %). Zudem zeigt die 
aktuelle Studierendenbefragung, dass diese Gruppe dreimal so häufig über einen 
Studienabbruch nachdenkt wie Studierende ohne studienerschwerende 
gesundheitliche Beeinträchtigungen. Im anschließenden Gespräch wurden Wege 
diskutiert, wie chancengerechte Studienbedingungen an den Hochschulen in NRW 
weiter gestärkt werden können. Eine endgültige Entscheidung über die Fortführung 
des Programms steht seitens des Ministeriums noch aus. Im ersten Quartal 2026 wird 
eine entsprechende Rückmeldung erwartet. 

Vorstellung der neuen Website „Inklusive Hochschule NRW“ 
Ein besonderes Highlight des Tages war die Vorstellung und Veröffentlichung der 
neuen Website www.inklusive-hochschule.nrw. Auf Initiative und in enger Abstim-
mung mit dem Netzwerk Inklusive Hochschulen NRW, der LAG SB NRW und der 
LASH NRW entstand eine Plattform, die über 90 bislang umgesetzte Maßnahmen 
und Projekte aus dem Förderprogramm „Inklusive Hochschule NRW“ an den 
Hochschulen des Landes vorstellt. Die Website macht eindrucksvoll sichtbar, wie 
vielfältig Inklusion in der Hochschullandschaft bereits umgesetzt wird – mit zahl-
reichen Best-Practice-Beispielen, Maßnahmen und Ansprechpartner*innen.  
 
Wiederwahl der Sprecher*innen der LAG SB NRW  
Auch die Wahl der Sprecher*innen der LAG SB NRW stand auf dem Programm: 
Michaela Kusal (AKAFÖ Bochum), Prof. in Dr. Stefanie Kuhlenkamp (Fachhochschule 
Dortmund) und Björn Brünink (Hochschule Düsseldorf) wurden erneut in Ihrer 
Funktionen bestätigt. Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für das fortgesetzte 
Engagement!  
 
Medienresonanz und politische Diskussion  
Bereits im Vorfeld berichtete Radio Bochum über die Veranstaltung und das En-
gagement der LAG SB NRW. Das Förderprogramm „Inklusive Hochschule NRW“ 
wurde inzwischen auch im Wissenschaftsausschuss des Landtages NRW thematisiert 
und in den politischen Austausch eingebracht.  
 
Radio Bochum: https://www.radiobochum.de/artikel/inklusion-an-hochschulen-in-
bochum-inklusive-hochschule-nrw-laeuft-aus-2471809  
 
Verlinkung Website Inklusive Hochschule: https://www.inklusive-hochschule.nrw/ 
 


